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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Haider, Mag. Haupt, Huber haben am 

1. Dezember 1988 unter der Nr. 3046/J an mich eine schriftliche parla­

mentarische Anfrage betreffend Unklarheiten in bezug auf die Information des 

Kärntner Landeshauptmannes Uber den Verlauf der Gespräche mit Slowenenver­

tretern gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"10 Wie erklären.Sie die oben zitierte Feststellung von Landeshauptmann 
Ambrozy? 

2. Haben Sie die parlamentarische Anfrage diesbezUglieh unrichtig beant­
wortet?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Aufgrund der Gespräche mit den beiden slowenischen Zentralorganisationen am 

17. Februar 1988 wurde vom Bundeskanzleramt der Entwurf eines Memorandums er­

stellt und dieser den Organisationen Ubermittelt. Nahezu gleichzeitig damit, 

am 29. Februar 1988, wurde, wie sich aus den vorhandenen Unterlagen ergibt, 

dieser Text in Telekopie an das Amt der Kärntner Landesregierung Ubersandt. 

Wenn ich in Beantwortung der parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 

Dr. Haider und Kollegen betreffend Gespräche mit Slowenenvertretern, 
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Nr. 2l8l/J, als Zeitpunkt der Information des Herrn Landeshauptmannes von 

Kärnten "März 1988" genannt habe, so zum einen deshalb, weil es mir unsicher 

schien, ob ein am letzten Tag des Monats Februar übermitteltes Schriftstück 

tatsächlich noch dem Herrn Landeshauptmann in diesem Monat zugeleitet wurde, 

zum anderen aber auch deshalb, weil im März noch eine weitere Information er­

folgte. Mit Schreiben vom 18. März habe ich Herrn Landeshauptmann Wagner die 

Ablichtung eines Schreibens des Bundeskanzleramtes-Verfassungsdienst an den 

Zentralverband slowenischer Organisationen zugeleitet. Dieses Schreiben befaßt 

sich zunächst eingehend mit Terminfragen rund um die Errichtung einer Handels­

akademie, in weiterer Folge dann mit Terminfragen betreffend Anträge auf 

Volksgruppenförderung. In seiner Einleitung nennt das Schreiben expressis 

verbis die betreffenden Punkte des Memorandums, in deren Ausführung es verfaßt 

wurde. 

Zum letzterwähnten Schreiben, das sich, wie dargelegt, nicht nur auf die 

Handelsakademie bezieht, hat übrigens Herr Landeshauptmann Wagner in einem an 

mich gerichteten Schreiben vom 30. Mai 1988, GZ LH-60/86/88, ausführlich Stel­

lung genommen. 

Zu Frage 2: 

Im Hinblick auf die Beantwortung zu Frage 1: Nein. 
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